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Großherzoglich Badisches

Anzetge . B
für den

Mittelrhein - KreiS.
M 36. Samstag den 4 . Mai 1850.

Bekanntmachungen .
Nro . 12709. Durch Erlaß Großherzogl . Justizministeriums vom 13 . d. M . Nro . 4282 ist dem

Districtsnotar Nunn in Langenbrücken der NotariatSdistrict Tieftnbronn (AmtSrevisoratS Pforzheim )
übertragen worden .

Karlsruhe , den 26. April 1850.
Großherzogliche Regierung deS MittelrheinkreiseS.

Rettig . vdt. A. Müller
Rro . 12710. Durch Erlaß Großherzogl . Justizministeriums vom 19 . d. M . Nro. 4598 ist dem

DistrictSnotar Schnaibel in Eppingen der zweite NotariatSdistrict Brettm übertragen worden .
Karlsruhe , den 26. April 1850.

Großherzogliche Regierung des MittelrheinkreiseS.
Rettig . vckt A . Müller .

Schnldienstnachrichten.
Auf den kath . Filialschuldienst zu Zwingen¬

berg , AmtS Eberbach , ist der Hauptlehrer Joh.
Michael Sturm zu KrenSheim versetzt worden .

Aul den kath . Schul - und Meßnerdienst
Kuhbach , Obcramts Lahr , ist der Hauptlehrer
Isidor Hertweck zu Rauenthal , unter Zurück¬
nahme seiner Versetzung nach Schweighöfe , ver¬
setzt worden.

Der kath . Schul - , Meßner- und Organisten¬
dienst zu Warmbach , AmtS Lörrach , ist dem
Hauptlehrer Leopold Braun zu Rohmatt über¬
tragen worden .

Der kath Schul -, Meßner- und Organisten¬
dienst Waltersweier , Oberamts Offenburg , ist
dem Hauptlehrer Franz Joseph Reumaier zu
Kippenheimweiler übertragen worden .

Der kath . Schul - und Organistendienst zuell , AmtS Schönau , ist dem Hauptlehrerarl Schäuble zu Reukirch übertragen worden .
Auf den kath. Filialschuldienst zu Adelsberg .AmtS Schönau , ist der Hauptlehrer Joseph

Kaiser zu Tiefenstein versetzt worden .

Auf den kath. Schul-, Meßner- und Organi-
stendicnst BermerSbach , AmtS Gernsbach , ist
der Hauptlehrer Lucian Knapp zu Dörlinbach
versetzt worden .

Die evang. Hauptlehrerstelle zu Steinöfurth
ist dem Schulcandidaten Franz Rudi in Ett¬
lingen übertragen worden .

Der kath Schul - , Meßner- und Organisten-
dienst Mühlhausen , AmtS WieSloch , ist dem
Hauptlehrer Martin Eitel zu Hilsbach über¬
tragen worden .

Der kath. Filialschuldienst ObergebiSbach,
AmtS Säckingen , ist dem Schulverwalter Georg
Sattele zu Unteribach übertragen worden .

Auf den kath . Filialschuldienst Remetschwiel ,
Amts Waldshut , ist der nach Warmbach be¬
reits ernannte Hauptlehrer Blasius Kaier zu
Amerigschwand , seinem Ansuchen gemäß , ver¬
setzt worben .

Der kath . Schul - , Meßner- und Organisteu-
dienst Obersäckingen , AmtS Säckingen , ist dem
Hauptlehrer Joseph Braun zu Menzenschwand
übertragen worden .
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Durch die Entsetzung deS HauptlehrerS Jos.
Seiterle ist der kath . Filialschuldtenst zu Dai¬
sendorf , AmtS Uebcrlingen , mit dem gesetzlich
regulirten Einkommen der ersten Klaffe , nebst
freier Wohnung und dem Schulgelde , welches
bei einer Zahl von etwa 30 Schulkindern auf
1 fl . jährlich für das Kind festgesetzt ist , in Er¬
ledigung gekommen . Die Bewerber um diesen
Schuldienst haben sich durch ihre Bezirksschul -
visitaturen bei der kath . Bezirksschulvisitatur
Ueberlingen zu Altheim innerhalb 6 Wochen
zu melden.

Durch das Ableben des HauvtlehrerS Joseph
Käser ist der katholische Schul-, Meßner- und
Organistendienstzu Aufm , Amts Donaueschingen,
mit dem gesetzlich regulirten Einkommen der ersten
Klaffe , nebst freier Wohnung und dem Schul¬
gelde , welches bei einer Zahl von 50 Schulkindern
aus 48 kr . jährlich für das Kind festgesetzt ist,
in Erledigung gekommen . Die Bewerber um
diesen Schuldienst haben sich durch ihre BezirkS -
schulvisitaturen bei der katholischen Bezirksschul¬
visitatur Donaueschingen innerhalb 6 Wochen
nach Vorschrift zu melden .

Obrigkeitliche Bekanntmachungen .
[13 Lahr . (Straserkenntniß.) Nro . 15379.

Nachstehend genannte Militärperfonen haben sich
auf die öffentliche Aufforderung vom 22. v . M.
nicht gestellt . Dieselben werden nunmehr des
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt, Md wird
die gesetzliche Geldstrafevon 1200 fl . , welche nach
den Bestimmungen im Reg . Bl. 1830, No: 15,
erhoben werden soff, gegen jeden derselben erkannt :
1 ) Von der Artillene -Brigade :

Christian Berne von Dinglingen .
2) Vom Dragoner -Regiment Großherzog:

Konstantin Kupfer von Oberschopfheim .
3) Vom frühem Leib-Jnsanterie-Regiment:

Corpora! Christian Schwendt von Oberweier.
Philipp Röderer von Friesenheim .

Seinrich Settel von Oberschopfheim ,
efreiter Michael Haas von Schutterzell.

4) Vom srühern Jnf.-Reg . Großherzog Nro . 1 :
Corporal Christian Wickertsheim von Lahr .

» Karl Kreß von da .

Wilhelm Murrweis von da.
Anton Kunz von Oberweier.
Joseph Hahn von da.
AloiS Obert von Schönberg.
Wilhelm Eßlinger von Dinglingen .
Johann Bruch von Oberschopfheim .
Karl Mußler von da.

Markus Jörger von da.
David Wurth von Dundenheim.
Theobald Kunz von AllmannSweier.
August Berghauser von Kürzell .

5) Vom srühern 3 . Infanterie-Regiment:
Jakob Sittler von Lahr .
Andreas Schiffner von da.

6) Vom frühem 4. Infanterie-Regiment :
Georg Dilli von Mietersheim.
Alerander Spitzmüller von Oberschopfheim .
Johann Kaiser von Kuhbach .
Gefreiter Xaver Berghauser von Kürzell.
Gregor Stöcker von Ichenheim.
Joseph Weiterer von Oberschopfheim .

Lahr, den 21 . April 1850.
Großherzogliches Oberamt.

v. Neubronn.
[ li Lahr . (Aufforderung und Fahndung )

Nr 14062. Georg Engenach von MemprechtS-
hofen ist der Entwendung mehrerer Kleidungs¬
stücke zum Nachtheile des PrinzwirtheS Jakob
Hähr von Ottenheim und seines DienstknechteS
Johann Rudel beschuldigt .

Da sein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbe¬
kannt ist , so wird er aufgefordrrt, binnen vier
Woche» sich dahier zu stellen und über daS
ihm zur Last gelegte Vergehen zu verantworten ,
widrigenfalls daS Erkenntniß nach dem Er¬
gebnisse der Untersuchung gefällt werden würde.

Zugleich ersuchen wir sämmtliche GerichtS-
und Polizeibehörden, auf den Georg Engenach,
dessen Signalement beigefügt ist , zu fahnden,
und ihn im Betretungsfalle anher abzuliefem .

Lahr , den 12 . April 1850
Großherzogl. Oberamt.

Schneider .
Signalement . Alter : 27 Jahre; Größe :

5 ' 6"
; Statur : schlank ; Gesichtsform: länglich;

Haare : braun ; Stirne : bedeckt ; Augenbraunen :
braun ; Nase : spitz ; Mund : gewöhnlich ; Bart:
schwach ; Kind : rund ; Zähne : gut ; besondere
Kennzeichen: keine .

U r t h e i l . Nro . 6815. 1 . Sen. In Unter¬
suchungssachen gegen den RechtscandidatenAaron
Frank von Karlsruhe , wegen Theilnahme am
Hochverrats wird auf ungehorsamesAusbleibm
und erhobene Vertheidigung des Angeschuldig¬
ten zu Recht erkannt :

Aaron Frank von Karlsruhe fei der Theil¬
nahme an den im Mai und Juni v . I . statt-
aehabten hochverrätherischen Unternehmungen
für schuldig zu erklären und deßhalb zur Er-
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stehung einer gemeinen Zuchthausstrafe von
drei Jahren, welche stch , in Einzelhaft im
neuen Männerzuchthauö erstanden , auf zwei
Jahre beschränkt, zum Ersätze deS der Großh.
Staatskaffe hiedurch verursachten Schadens,
unter fammtverbindlicher Haftbarkeit mit dm
übrigen Theilnehmern hieran , sowie zur Tra¬
gung der Untersuchungs - Md Strafersteh¬
ungskosten zu verurtheilen .

V . R . W .
So geschehen , Bruchsal den 15 . April 1850.

GroKherzogl . Hosgericht des Mittelrheinkreises .
Obkircher . (L . S .) Schenkh .

Vorstehendes Urtheil eröffnen wir hiermit
dem landesflüchtigen Rechtscandidaten Aaron
Frank von hier .

Karlsruhe , den 24 . April 1850.
Großherzogl . Stadtamt .

Beck.
[ 11 Karlsruhe . (Straferkenntniß ) Nr. 9083.

Nachgrnannte Angehörige des badischenMilitärs,
welche sich auf die öffentliche Vorladung vom
21 . v . M . Nr. 6547 nicht gestellt haben , wer¬
ten der Desertion für schuldig erkannt , ihres
Staats - und Gemeindebürgerrechts für ver¬
lustig erklärt , in eine Geldstrafe von 1200 fl .
verfällt , und ihre persönliche Bestrafung auf
Betreten Vorbehalten :

Karl Reuweiler von Grünwinkel.
Christian Gottlieb Glaser von Stafforth .
Mich . Wurm von HagSfeld .
Ludwig Pfeiffer von Mühlburg.
Daniel Gustav Bolz von RuSheim .
Andreas Kornmüller von Rüppurr .
Wilhelm Hofmann von Blankenloch .
Heinrich Seufert von Eggenstein .
Karl Ludwig Oberacker von Linkenheim.
Johann Valentin Roth von Mühlburg und
Franz Ell von Graben .

Karlsruhe , den 27. April 1850.
Großhenogl. Landamt.

Bausch .
Karlsruhe . (Erkenntniß ) No 9147. Hein¬

rich Volk von Mühlburg , der sich auf die un¬
term 23 . Februar l . I ergangene Vorladung
nicht gestellt hat , wird auf den Grund des
§ 9 . b . ä . deS VI . ConstitutionS - EdictS deS
Staatsbürgerrechts für verlustig erklärt .

Karlsruhe , den 22 . April 1850 .
Großherzogl . Landamt.

Bausch .
[ 11 Karlsruhe . (Aufforderung und Fahn¬

dung. ) Der Soldat Wilhelm Günther von

Karlsruhe vom frühem >. Infanterie -Regiment,
ist deS Verbrechens der Majestäts -Beleidigung
angeschuldigt , und da derselbe stch unerlaubter
Weise von hier entfernt hat und bis jetzt nicht
zurückgekehrt ist , so wird er hiermit aufgefo »
dert , sich binnen 14 Tagen dahier zu stellen
und zu rechtfertigen , widrigenfalls nach Lage
der Acten gegen ihn erkannt werden sollte.

Zugleich ersuche ich sämmtliche Behörden,
auf den Soldaten Günther , dessen Signalement
unten folgt , zu fahnden , auf Betteten ihn zu
verhaften und anher abzuliefern . -

Karlsruhe , den 28 . April >850 .
Der Bureau - Vorstand

für die früher» Infanterie-Regimenter :
Holtz , Oberstlieut.

Signalement des Soldaten Günther .
Alter : 23 Jahre ; Größe : 5 ' 6" 1 " '

; Körper¬
bau : stark ; Gesichtsfarbe : gesund ; Äugen : blau ;
Haare : röthlich ; Nase : gewöhnlich .

LH Karlsruhe . «Aufforderung und Fahn¬
dung ) Der Soldat im vormaligen Leibinfan¬
terie - Regiment , Norbert Fehrenbach von Rei¬
chenbach , welcher wegen Diebstahls in Unter¬
suchung steht, hat sich unerlaubter Weise von
seiner Heimath entfernt . Da dessen Aufent¬
haltsort hierorts unbekannt ist , so wird der¬
selbe hiermit öffentlich aufgesordert , sich inner¬
halb 14 Tagen bei Unterzeichneter Stelle zu
melden , widrigenfalls nach Lage der Äxten
gegen ihn erkannt würde

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf den Angcschuidiqten zu fahnden
und ihn im BetretungSfalle hieher abliefern
zu wollen .

Karlsruhe , den 30 April 1850.
Der Vorstand des Bureaus

der frühem Infanterie - Regimenter:
Holtz , Oberstlieut.

[ 1 ] Heidelberg . ( Oeffentliche Vorladung . )
Rro . 16532 . Der Großh Staatsanwalt am
Hofqerichte deS UnterrheinkreiseS hat gegen den
Buchdrucker Michael Renner von hier alö Re -
daeteur der früher dahier erschienenen Zeitung :
„Die demokratische Republik " auf den Grund
vieler von diesem veröffentlichten Aufsätze bei
diesseitigem Untersuchungsgerichte eine Anklage
wegen HochverrathS erhoben.

Zur Verhandlung auf diese Anklage wirb
Tagfahrt aus

Mittwoch den l5 . Mai d . I ,
Vormittags 9 Uhr , auf diesseitigem Geschäfts -
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»immer anberaumt , und hat der Angeklagte , der
sich auf flüchtigem Fuße befindet , um so ge¬
wisser dabei zu erscheinen , als bei seinem Aus¬
bleiben die in der Anklaaeschrift vorgetragene »
Thatsachen für zugestanven angesehen und
weitere VertheidigungSmittel nicht mehr gehört
werden würden

Heidelberg , den 16. April 1850.
Großherzog! . Oberami.

Kraft .
Signalement Größe : 5' 5"

; Haare :
schwarz; Stirne : hoch ; Augenbraunen: schwarz;
Augen : braun ; Rase : klein ; Mund : propor-
tionirt ; Kinn : rund; Bart : schwarz und stark

Reustadt . ( Aufforderung . ) Rro 8764 .
Soldat Nikolaus Duffner von Schönenbach ,
dessen Aufenthaltsort unbekannt ist , wird auf¬
gefordert , binnen 6 Wochen sich dahier oder
bei dem Eoinmando des 5 . Jnfaiikerie -BataillonS
zu Rastatt zu stellen , widrigens er deS Staaks-
bürqerrechtS verlustig erklärt , in eine Strafe
von 1200 fl . und in die erwachsenen Kosten
verfällt werden würde.

Reustadt , den 25 . April 1350
Großherzogl . Bezirksamt .

Otro .
>2j Pforzheim . ( Aufforderung und Fahn¬

dung . , Rro . 12501 . Soldat Jakob Huber von
Ittersbach , vom ehemaligen ersten Infanterie -
Regiment , hat sich ohne Erlaubniß von Hause
entfernt . Er wird deßhalb aufgeforvert , sich
binnen 6 Wochen dahier oder bei Großherzogl .
Bureau der früheren Infanterie - Regimenter zu
stellen und sich über das ihm zur Last fallende
Verbrechen der Desertion zu verantworten, widri¬
genfalls er in die gesetzliche Strafe verfällt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibe¬
hörden , auf den Soldaten Huber zu fahnden
und ihn im BetretungSsalle hierher einzuliefern .

Soldat Huber ist 28 Jahre alt , 5' 7" 2 " ' groß ,
von schlankem Körperbau , hat blaue Äugen ,
blonde Haare und große Rase .

Pforzheim, den 25 . April 1850 .
Großherzogliches Oberamt.

Urtheil . Rro . 6091 . Hk . Sen. In Unter¬
suchungssachen gegen Franz Joseph Kern von
Steinach, wegen Hochverrats , wird auf amtS-
pflichtigeS Verhör zu Recht erkannt :

Franz Joseph Kern von Steinach sei der Theil-
nahme an den in den Monaten Mai und Juni
1849 stattgehabten hochverrätherischen Unter¬
nehmungen für schuldig zu erklären und deß-

! halb zu einer gemeitlen Zuchthausstrafe vou
! sechs Monaten oder vier Monaten Einzelhaft ,
i zum Ersätze des durch seine Handlungsweise
j der Großh. Staatskasse zugefügten Schadens,
> unter fammtverbindlicher Haftbarkeit mit allen
, Denjenigen , welche von den Großh. Landes-
! gerichten wegen gleichen Vergehens verurtheilt
j werden , sowie zur Tragung der Untersuchungs -
> und Straferstehungskosten zu verurtheilen .
j D. R . W .
! Dessen zur Urkunde wurde gegenwärtiges Urtheil
' nach Verordnung Großh. HofgerichtS des Mittel-
, Rheinkreises ausgesertigt und mit dem größeren
! Gerichtsinstegel versehen.

So geschehen , Bruchsal den 6 . April 1850.
Großh. Bad . Hosgericht des Mittelrheinkreises .

Camerer . (l .. 8 .) Billmann .
Aus Großh. Badischer

Hofgerichts -Verordnung
Schachleiter .

Rro . 4471 . Vorstehendes Urtheil wird dem
flüchtigen Angeschuldigten hiemit öffentlich ver¬
kündet.

; Haslach , dm 23 . April 1850.
Großherzogliches Bezirksamt

Jüngling .
(3] Sinsheim . (Straferkenntniß, Aufforde

rung und Fahndung.) Ro. 11297 . A . Nach¬
stehende flüchtige Unterofficiere und Soldaten ,
welche der Aufforderung zur Heimkehr keine
Folge geleistet haben , werden nach Ansicht des
8 4 der landesherrlichen Verordnung vom 5.
October 1820 (Regierungsblatt Rro . 15) jeder
zur Zahlung einer Geldstrafe von

zwölf hundert Gulden
! und Tragung der Kosten unter sammtverbind -
- lieber Saftbarfeit verurtheilt .

1 ) Corpora! Joh. Georg Lang von Kirchardt ,
2) Soldat Johann Friedrich Baiermeister

von Zuzenyausen,
3) Soldat Georg Adam Dörner von Sins

heim.
vom ehemaligen Leibinfanterie-Regiment .

4) Feldwebel Joseph Herrmann von Reihm ,
' 5) Soldat Philipp Anton Schäfer von
! Steinsfurth ,
! 6) Feldwebel Johann Jakob Gramm von
j Adersbach ,
j 7) Soldat Franz Marsin Träubel von
j Waldangelloch ,
; 8) Soldat Johann Jakob Heiler von Zu-
j zenhausen ,
1 vom ehemaligen 2 . Infanterie-Regiment
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9) Wachtmeister Johann Georg Heß von
Hoffenheim ,

10) Dragoner Johann Heinrich SohnS von
Hoffenheim ,

11 ) Dragoner Michael Frank von Daisbach,
vom ehemaligen 1 . Dragoner-Regiment .

12) Dragoner Andreas Heiß von Zuzen¬
hausen ,

vom ehemaligen 2 . Dragoner-Regiment .
B . Ferner werden nachstehende Militärpersonen,

welche entweder flüchtig find , oder deren Auf¬
enthalt unbekannt ist , aufgefordert , sich binnen
vier Wochen dahier oder bei dem Bureau ihrcS
frühern Regiments zu stellen , widrigenfalls sie
in eine Geldstrafe von 1200 fl. verfällt und
deS Staatsbürgerrechtes für verlustig erklärt
werden :

1) Kanonier Wilhelm Kaiser von Eschel-
bronn ,

2) Kanonier Wilhelm Kuhn von Reihen ,
3) Kanonier Georg Heinr. Laber von Steinö -

furth ,
von der ehemaligen Artillerie -Brigade.

4) Soldat Johann PH . Beeck von Sinsheim ,
5) „ Joh . Jak . Specht von Rohrbach ,
6) » Wilhelm Bickel von Steinsfurth ,

vom frühern Leibinfanterie-Regiment .
7) Soldat Heinrich Lkpp von Sinsheim ,
8) » Ludwig Winterbauer von Sins¬

heim ,
9) Soldat Friedrich Grab von Rohrbach ,

10) " Adam Sattler von Steinsfurth ,
11 ) „ Georg Adam H affert von Hoffen¬

heim ,
12) Soldat Johann Valentin Schäffler von

Hoffenheim ,
13) Soldat Georg Scharlach von Hilsbach,

vom frühern 1 . Infanterie-Regiment .
14) Soldat Ignaz Marx von Sinsheim ,

vom frühern 2. Infanterie-Regiment .
15) Soldat Ernst Schüßler von Waldan¬

gelloch ,
16) Soldat Leonhard Gortn er von Hilsbach,

vom frühern 3 . Infanterie- Regiment .
17) Dragoner Abraham Bühler von Groin¬

bach ,
vom frühern Dragoner - Regiment Großherzog .

18) Dragoner Christian Pack von Waldan¬
gelloch ,

19) Dragoner Samuel Weil von Steins¬
furth ,

vom frühern 1 . Dragoner-Regiment .

Zugleich wird um Fahndung auf die unter B .
Genanntm gebeten.

Sinsheim , den 20. April 1850.
Großherzogl . Bezirksamt .

Wilhelmi .
[3] Karlsruhe . (Aufforderung und Fahn¬

dung .) Der Corpora! vom frühern 2 . Infan¬
terie-Regiment , Daniel Flohr von Durlach , ist
angeschuldigt, zum Nachtheil des Tambours
Scholl 70 fl . und zum Nachtheil des Soldaten
Diehm 200 fl. unterschlagen zu haben . Da der¬
selbe sich auf flüchtigem Fuße befindet, so wird
er hiermit aufgefordert , sich binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und zu verantworten, widri¬
genfalls nach Lage der Acten das Erkenntniß
gegen ihn erlassen werden sollte.

Zugleich ersuche ich sämmtliche Behörden , auf
den Korporal Flohr , dessen Signalement unten
folgt , zu fahnden , auf Betreten ihn zu verhaf¬
ten und anher abzuliefern.

Karlsruhe , den 20. April 1850.
Der Bureau - Vorstand

für die frühern Infanterie - Regimenter .
Holtz , Oberstlieutenant .

Signalement des Korporals Flohr. Alter :
27 Jahre ; Größe : 5' 5"

; Körperbau : besetzt;
Gesichtsfarbe : gesund ; Augen: schwarz ; Haare :
blond ; Nase : breit.

Haslach . (Diebstahl .) Nro . 4623 . Den
9 . d . M ., Vormittags, wurde, aus der Scheuer
des Bauern Benedikt Schwarz auf dem BellinS -
berg (Gemeinde Steinach) Folgendes entwendet :

1 ) Der Mathias Schülers Wittwe, Monika
aeb. Kienzler : 40 Strange» reistenes Garn im
Gewicht von etwa 20 Pfund und im Werth von
30 kr . per Pfund .

2) Dem Bauern selbst : 2 Hemden von Reisten-
tuch , gezeichnet mit B . 8 ., im Werth von 36 kr .
jedes ; sodann

3) dessen Knecht : ein Hemd von Zwilch , im
Werth von 36 kr .

Dies bringen wir behufs der Fahndung auf
die entwendeten Gegenstände und den zur Zeit
noch unbekannten Thater zur öffentlichenKenntniß

Haslach , den 25 . April 1850.
Großherzogliches Bezirksamt .

Jüngling .
Z e h n t a b l ö f u n g e n .

In Gemäßheit deö 8 74 deS ZehntablöfungS -
gefeycS wird hicmit öffentlich bekannt gemacht ,
daß die Ablösung nachgenannter Jehnlen end¬
gültig beschlossen wurde :
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im Bezirksamt Lörrach :
deS der Pfarrei Jnzlingcn auf der Gemar - .

kung daselbst zustehenden großen , kleinen, Wein-
nnd Heu- Zehntens ;

im Bezirksamt Weinheini :
[ 11 deS Zehntens der Pfarrei Hemsbach auf

Sulzbacher Gemarkung ;
fli deS Zehntens der Pfarrei Hemsbach auf

käsiger Gemarkung;
im Bezirksamt Hornberg :

[2J des Zehntens der evang . Pfarrei Schiltach
auf der dortigen Gemarkung ;

im Bezirksamt Säckingen :
[2] zwischen der Pfarrei Oberschwörstadl und

den Zehntpflichtigen der Gemarkung Wallbach ;
im Bezirksamt Pfullendorf :

[2] zwischen der Pfarrei Untersiggingen und
ihren Zehntpflichtigen auf der dortigen Orts-
Gemarkung ;

im Bezirksamt Oberkirch :
[2] zwischen der Großh. Domainenverwaltung

Oberkirch und den zehntpflichtigen Güterbesttzern
zu Lierbach.

Alle Diejenigen , die in Hinsicht aus diesen
abzulösenden Zehnten in deren Eigenschaft als
Lehenstück , Stammgutstheil , Unterpfand u . s . w .
Rechte zu haben glauben , werden daher aufge¬
fordert , solche in einer Frist von drei Monaten
nach den in den 88 74 und 77 deS Zehntab-
löfungsgefetzeS enthaltenen Bestimmungen zu
wahren , andernfalls aber sich lediglich an den
Zehntberechtigten zu wenden .

Gengenbach . (Gemeinderechner- Verpflich-
mng betr .) Nro . 6514 . Schneidermeister Joseph
Vetter von Zell a. H . wurde heute in der Eigen¬
schaft als Gemeinderechncr der Stadt Zell eidlich
verpflichtet, was hiermit veröffentlicht wird .

Gengenbach , am 20. April 1850 .
Großherzogliches Bezirksamt .

Bode .
Untergerichtliche Aufforderungen

und Kundmachungen.
Schuldenliquidationen .

Andurch werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde an die Masse
nachstehender PersonenAnsprüche machen wollen ,
aufgefordert , solche in der hier unten zum Rich-
rigstellungS - und Vorzugsverfahren angeord¬
neten Tagfahrt, bei Vermeidung des Ausschlus¬
ses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich anzu¬

melden , und zugleich die etwaigen BorzugS -
und Untrrpfandsrechte, unter gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden und Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln , zu be¬
zeichnen, wobei ben .erkt wird , daß , in Bezug
auf die Bestimmung des MassepflegerS , Gläu¬
bigerausschusses und den etwa zn Stande kom¬
menden Borg- oder Rachlaßvergleich , die Richt¬
erscheinenden als der Mehrheit der Erschienenen
beigetrelen angesehen werden sollen.

Aus dem Oberamt Durlach :
von Durlach , an den in Gant erkannten

Nachlaß deS pensionirten Erpeditors Friedrich
Wiest , auf Mittwoch den 5 . Juni 1850, Mor¬
gens 8 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei ;

[2J von Durlach, an den in Gant erkannten
Nachlaß des Zähringerhoswirths Andr. Baumer,' auf Mittwoch den 12 . Juni 1850 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Oberamtskanzlei .

Aus dem Bezirksamt Breiten :
[2} von Breiten , an den in Gant erkanntm

flüchtigen Kaufmann Jakob Autenrieth , aus
Samstag den 1 . Juni 1850 , Vormittags 9
Uhr , auf diesseitiger Amtskanzlei.

Aus dem Bezirksamt Baden :
[2] von Baden , an die in Gant erkannte

Verlassenschaft deS verstorbenen Werkmeisters
Wilhelm Steinle , auf Donnerstag den 27 . Juni
1850 , Morgens 8 Uhr , auf diesseitiger Amts¬
kanzlei.

Aus dem Stadtamt Karlsruhe :
[2] von Karlsruhe , an das in Gant erkannte

Vermögen deö Kaufmanns Franz Joseph Lanzano ,
auf Freitag den 17 . Mai 1850 , Vormittags
9 Uhr , auf diesseitiger Stadtamtskanzlei.

Aus dem Bezirksamt Bühl :
[33 von Altschweier, an den in Gant er¬

kannten Wallrich Schaufler , auf Donnerstag
den 16 . Mai 1850 , Morgens 8 Uhr , auf dies-
feitiger Amtskanzlei.

Prüclusiv - Erkenntnisse .
Alle diejenigen Gläubiger , welche bei den ab¬

gehaltenen LiguidationS -Tagfahrten der untenbe¬
nannten Schuldner die Anmeldung ihrer Forde¬
rungen unterlassen haben , sind von der vorhande¬
nen Gantmasseausgeschlossenworden , und zwar :

Aus dem Oberamt Lahr .
Zn der Gantsache deö Bauern Jak . Schaller

von Dinglingen — unterm 26 . April 1850
Rro 15994 .



529

Aus dem Bezirksamt Ettlingen :
In der Gantsache des verstorbenen Fabri¬

kanten Gottfried Maier von Ettlingen — un¬
term 17 . April 1850 Nro . 9264 .

sls Haslach . (Versäumungs - Erkenntniß .)
Nro . 4582 . In Sachen

der Ehefrau des Rabenwirths Gries¬
haber in Haslach , Philippine geb .
Fautz , Klägerin , ,

gegen j
diesen Lyren Ehemann , Beklagten , j
Vermögensabsonderung betr., i

werden die in der Klage vorgetragenen That -
sachen für zugestanden , alle Einreden für ver- j
säumt erklärt , und in der Hauptsache dem Be - *
klaren gegenüber zu Recht erkannt : \

Die Klägerin Philippine Grieshaber geborne
Fautz von hier sei unter Versällung des Be¬
klagten , ihres Ehemannes , Franz Michael !

Grieshaber , Rabenwirths von da , in die
Kosten des Rechtsstreites , für berechtigt zu er- !
klären , ihr beigebrachtes eheweibliches Ver¬
mögen gemäß der bestehenden ehelichen Güter¬
verhältnisse abzusondern und in ihre freie
Verwaltung zu nehmen .

V . R . W .
Vorstehendes Erkenntniß wird dem flüchtigen

Beklagten auf diesem Wege verkündet.
Haslach , den 24 . April 1850 .

Großherzogl . Bezirksamt . !
Jüngling . j

Gründe . Die Klage findet in L . R . S . 1443
ihre rechtliche Begründung . Der flüchtige Be¬
klagte war nach § 275 d . P . O . unter dem ge- >
setzlichen Rechtsnachtheile ordnungsmäßig ge- !
laden . i

Auf Anrufen der Klägerin mußte nach Maaß - j
gäbe der § 8 253 , 653 , 654 d . P . O . der ange - !
drohte Rechtsnachtheil ausgesprochen und nach
Art . 5 der Pr . Rov . in der Hauptsache , wie
geschehen , erkannt werden .

Rücksichtlich des Kostenpunktes wird auf 8 169
der P . O . verwiesen .

Zur Beglaubigung :
Hinterskirch .

Lahr . ( BersäumungS -Erkenntniß ) Nr 10743 .
In Sachen

Anton Lutz in Zell a H . , Kläger ,
gegen

Georg Friedrich Buchmüller in
Ronnenweier , Beklagten ,

Forderung betreffend

Auf klägerisches Anrufen und gemäß z 1201
d . P . O . ist

Beschluß :
1 ) Die gegen das amtliche Urtheil vom 7 . Dec .

v I . Nro . 41504 vom Beklagten angemeldete
Appellation wird wegen Versäumung der Aus¬
stellung und Einführung der Beschwerden für
verfallen erklärt.

2 > Nachricht dem landesflüchtigen Beklagten .
Lahr , den 30 . März 1850 .

Großherzogl Oberamt .
Jägcrschmid .

f 11 Bruchsal . <Bedingter Zahlungsbefehl . )
Nro 11095 Auf Klage

der Balthasar Pabst 's Wittwe ,
Anna Maria geb . Graf , in Hei¬
delsheim ,

gegen
ihren Sohn Engelhard Pabst von da,

Leibgeding -Forderung sä 137 fl .
21 kr . für 13 Jahre betreffend ,

wird dem Beklagten hiermit aufgegeben , die
Klägerin binnen 14 Tagen , von Eröffnung
dieses an , zu befriedigen oder seine Verbind¬
lichkeit zu widersprechen , unter der Androhung ,
daß sonst auf Anrufen der Klägerin die For¬
derung als zugestanden erklärt werde .

Dieses wird dem flüchtigen Beklagten auf
diesem Wege eröffnet .

Bruchsal , den 10 . April 1850 .
Großherzogl . Oberamt .

v . Krutheim .
| 2J Durlach < Oeffentliche Vorladung . )

Nro . 11590 .
In Sachen

der Ehefrau des RößlewirthS Dittler
in Wilferdingen

gegen
ihren Ehemann , Rößlewirth Karl
Dittler von da ,

Vermögensabsonderung betr.,
erhebt Namens der Klägerin Advocat Boden¬
heim folgende Klage :

Barbara Richter von Singen verehelichte sich
im Jahr 1833 mit Karl Dittler . ES wurde
kein Ehcvertrag errichtet . Die Ehefrau brachte
in die Ehe an baarem Gelbe sogleich 500 fl .
und eine Fahrnißaussteuer im Werth von 300 fl . ,
zusammen 800 fl ein . Im Jahr 1840 fiel ihr
nach dem Ableben ihrer Mutter ferner ihr An -
theil an der Berlaffenschaft derselben im Betrage
von 14,024 fl . 45 kr zu Dieselbe hat also
14,824 fl . 45 kr in die Ehe gebracht
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Karl Diktier befindet sich bekanntlich seit Juli
v . I . auf flüchtigem Fuße.

Von Seiten der Großh Generalstaatökasse
ist eine EnlschädigungSforderung von 3000000 fl .,
von Seiten des Machias Richter von Singen
aber eine Darlehendkiage von 48818 fl . 9 kr.
gegen ihn bei den Gerichten anhängig . Die
Vermögensuntersuchung ergibt ein Activ-Ver-
mögen von 35,000 st , und ist somit eine Ueber-
schuldung vorhanden, und das Beibringen der
Ehefrau in Gefahr , verloren zu gehen

Durch Vollmacht zur Klagerhebung beauf¬
tragt , stelle ich nun folgenden Antrag :

„ Großh . Oberamt wolle nach gepflogener j
Verhandlung erkennen : :

daS Vermögen der Klägerin sei von dem j
deS Beklagten abzusondern ; derselbe sei !
schuldig , das Beibringen von 14,824 fl .

'
45 kr . binnen kurzer Frist bei Zwangsver¬
meidung herauszugeben , und habe die Kosten j
des Streits zu tragen.

'
lgez. ) Bodenheim . !

Beschluß .

Wird Tagfahrt zur Verhandlung auf !
Mittwoch den 5 . Juni d . I .

anberaumt und dazu Beklagter unter dem An¬
drohen vorgeladen , daß bei seinem Ausbleiben
der thatsächliche Klagvortrag für zugestanden
und jede Schutzrede für versäumt erklärt würde . !

Dem flüchtigen Beklagten wird dies hiedurch
eröffnet. j

Durlach , den 15 . April 1850 .
Großherzogliches Oberamt. !

Galura .
| 2 ] Lahr . ( Urtheil . ) Rro . 13754.

In Sachen
Großherzogl . GeneralstaatSkassc >

gegen !
Georg Gäßler voll Lahr , j

Ersatzforderung betreffend. 1
Beschluß . i

In Betracht , daß durch die in dem Arrest¬
gesuche vom 4 . Februar d . I . enthaltenen That -
sachen , insbesondere , daß in Folge der im Mai
v . I . auSgebrochenen Revolution der Großh.
Staatskasse ein auf Millionen sich belaufender
Schaden zugegangen ist ; ferner daß der Beklagte
durch Urtheil Großh Hofgcrichtö des Mittel-
rheinkreiseS vom 12 Januar d . I »eben der
gesetzlichen Strafe wegen HochverrathS , began¬
gen durch Betheiligung an dieser Mairevolution,
auch zum Ersätze des durch seine hochverrätheri -
schen Unternehmungender Großherzogl General-

staatSkasse zugejügten Schadens unter sammt -
verbindlicher Haftbarkeit mit allen Jenen , welche
wegen des gleichen Vergchens bestraft werden ,
verurtheilt worden ist , sowie daß der Beklagte
sich auf flüchtigem Fuße befindet, welche That-
sachen theiiS notorisch , theilS durch öffentliche
Urkunden nachgewieftn sind , die gesetzlichen Er¬
fordernisse einer Arrestanlegung , nämlich daS
Dasein eines enviefenen Anspruchs und einer
Gefahr , daß ohne diese Maaßregel dem Berech¬
tigten die wirksame Verfolgung seines Rechtes
nicht möglich oder doch sehr erschwert sein würde,
zweifellos vorhanden find (8 675, 676 . 1 , 686
d . P . O . ) ;

In Betracht, daß auch der Umstand, daß der
Beklagte gegen tuw hofgcrichttiche Urtheil den
RecurS zum Recht allsgeführt hat und solcher
z I . noch nicht erledigt ist , dem Arrestgeftrche
nicht entgegenstehen kann , indem jedenfalls zur
Zeit die Erfordernisse eines Arrestes begründet
sind , der Arrest aber auch sogar wegen in irgend
einer Beziehung noch bedingter Ansprüche statt¬
haft ist ( L . R . S 1180 ) ;

Irr Betracht, daS der flüchtige Beklagte aus¬
weislich der bei den Acten befindlichen Beschei¬
nigungen prozeßordiiungsqemäß »orgelnden wor¬
den , gleichwohl aber in der heutigen Tagfahrt
unentschuldigt auSgcblieben ist ;

In Betracht , daß deßhalb von Seite der
Klägerin nach geschehener Arrestrcchtfertigung
um Ausspruch des angebrobten RechtsnachtheilS
gebeten wurde ; nach § 689 und 697 d . P . £>. ,
sowie der Kosten wegen nach § 168 , 169 und
698 eod. wird

erkannt :
1 ) der Beklagte wird mit seinen Einreden gegen

die Rechtmäßigkeit deS durch Beschluß vom
4 . März b I . Rro 9040 auf daS gesammte
Vermögen des Beklagten angelegte « Arrestes
ausgeschlossen, und

2 ) dieser Arrest unter Verfällung deS Beklagten
in die Kosten deS Verfahrens für statthaft
und fortdauernd erklärt .

Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege bekannt gemacht .

Lahr , den 9 . April 1850 .
Großherzogliches Obcramt.

Sachs .
Bühl (Auswanderung ) Rro . 17524. Die

Evlonisten Leopold Maier , Lucas Herrmann ,
Michael Herrmann und DionyS Bäuerle von
HerrenwieS wandern mit ihren Familien nach
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Amerika aus . ES haben daher etwaige Gläu¬

biger derselben sich dahier am
Freitag den 10 . Mai i . I ,

Vormittags 10 Uhr ,
«nzumelden , da ihnen sonst ju ihrer Befriedi¬
gung nicht mehr verhelfen werden könnte .

Bühl , den 26 . April 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Betzinger .
Rastatt . ( Gläubiger -Vorladung .) No . 18961 .

In Sachen
mehrerer Gläubiger

gegen
Bäckermeister Jos . Fieß von Rastatt ,

Forderung betreffend .
Bäckermeister Joseph Fieß von hier will mit

seinen Gläubigern einen Borgvergleich abschließen .
Wir haben hiezu Tagfahrt auf

Mittwoch den 29 . Mai d. I .,
Vormittags 9 Uhr , anberaumt , wozu die sämmt -

lichen Gläubiger mit dem Bemerken vorgcladen
werden , daß , sofern die gesetzliche Anzahl erscheint ,
die Ausblcibenden als den Erschienenen beitretend

angesehen werden .
Rastatt , den 28 . April 1850 .

Großherzogliches Oberamt .
v . Wänker .

| 2 | Offenburg . ( Erkenntnis ) Rro 13137 .
In Sachen

Großh . Generalstaatskasse in Karls¬
ruhe , Klägerin , Appellatin ,

flf8en .
den Apotheker Rehmann in Offen¬
burg , Beklagten , Appellanten ,

Rückersatz betteffend .
Di - gegen das Urtheil vom 19 . Jan . d . I .

Rro . 23 l0 angezeigte Appellation wird wegen
Versäumung der Aufstellung und Einführung
der Beschwerden für verfallen erklärt .

DieS wird dem flüchtigen Beklagten , Appel¬
lanten , eröffnet .

Offenburg , den 15 April 1850 .
GroßherzoglicheS Oberamt .

K . Wielandt
11 ] Karlsruhe . (Verschollenheitserklärung .)

Rro . 9045 . Wilhelm Denzel von Graben , der
sich auf die Vorladung vom 4 . Oct . 1846 nicht
gestellt H>U, wird hierdurch als verschollen erklärt ,
und sein Vermögen dessen Verwandten in für¬
sorglichen Besitz übergeben .

Karlsruhe , den 16 . April 1850
GroßherzoglicheS Landamt .

Bausch .

[1 ] Karlsruhe . ( Verschollenheitserklärung .)
Nro . 9091 Christine Jakobine Maier von Rus -
heim , die sich im Jahr 1796 mit dem österreichi¬
schen Unterchirurgen Johannes Kussitz verchelicht
hat , wird , da sie sich auf die unterm 10 . Juni
1834 ergangene Vorladung nicht gemeldet hat ,
als verschollen erklärt , und das ihr später ange -

sallene Vermögen ihren Verwandten , die sich
darum gemeldet haben , in fürsorglichen Besitz
überwiesen .

Karlsruhe , den 29 . April 1850 .
Großherzogliches Landamt .

! Bausch .

I [2] Bonndorf . ( Verschollenheits - Erklä -
! rung .) Nro . 6578 . Da sich die Lucia Hirter

j nebst ihrem unehelichen Sohne Franz Hirter
i von Ewattingen auf die öffentliche Aufforderung
! vom 21 . Juu 1830 Nro . 6597 bisher nicht zur
j Empfangnahme ihres damals in 300 fl . bestan -

| denen Vermögens gemeldet haben , so werden
j dieselben nunmehr für verschollen erklärt , und
> es wird deren Vermögen den erbberechtigten
! Verwandten in fürsorglichen Besitz übergeben .

Bonndorf , den 18 . April 1850 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Ganter .
[ 1 ] Lahr . ( Erbschafts - Entschlagung detr .)

Rro . 15258 . Nachdem die bekannten gesetzlichen
Erben deS Bürgers und TaglöhnerS Jos . Jörger
von Oberschopfheim dessen Verkassenschaft aus¬

geschlagen haben , bittet die Wittwe , Katharina
geb . Grßler , um Einsetzung in Besitz und Gewähr

l derselben .
! Dies wird uirter Bezug auf L . R . S . 769

und 770 mit dem Ansügen bekannt gemacht , daß ,
wenn innerhalb 2 Monaten keine Einsprache er¬

folgt , dem Begehren Statt gegeben wird .
Lahr , den 22 . April 1850 .

Großherzogliches Oberamt .
Schneider . vdt . Bader .

Mosbach ( Verlassenschafts - Einweisung . )
Nro . 17811 . Die Wittwe des verstorb . Bürgers

j und TaglöhnerS Georg Peter Dietrich Welker

I von HaßmerSheim , Snsanna Katharina geb .
! Gros , wird in den Besitz und die Gewähr der
l Verkassenschaft ihres Ehemannes eingewiefen :
'

was wir hiermit bekannt machen ,
j Mosbach , den 22 . April 1859 .
l GroßherzoglicheS Bezirksamt
! R o b e r
! 13 ! Bübl . ( Erbvorladung . ) Rro . 1697 .
! Bei der Vermögens - Uebergabc von Friedrich

Wagner ' S Wittwe , Agatha geborne Koch von



Ulm , im März 1839 , wurde auf Verlangen
der übrigen Betheiligten den damals schon nach
Amerika ausgewandert gewesenen 3 Enkeln der
Uebergeberin , nämlich Theresia , Katharina und
Sebastian Wagner , sämmtlich von Ulm , ihre
Erbsportion zugetheilt . Der Aufenthaltsort dieser
war bei der Vermögens- Uebergabe schon unbe¬
kannt und seit dieser Zeit haben dieselben keine
Nachricht von sich gegeben. Auf Anstehen der
Miterben werden genannte 3 Enkel nachträg¬
lich hiermit aufgefordert , innerhalb 3 Monaten ,
von heute an, sich zum Empfang ihres Erban -
theilö dahier zu melden , widrigenfalls die Ver¬
mögens - Uebergabe so wird verbessert werden ,
alö wenn sie damals schon nicht mehr am Leben
gewesen wären .

Bühl , am 8 . April 1850 .
Großherzogliches Amtsrevisorat .

Reinboldt .
[3] Karlsruhe . (Erbaufforderung.) Wil¬

helmine Reuter, Ehefrau des ZimmermannsJak.
Schvnthal in Friedrichsthal , und Kutscher Karl
Reuter von da haben sich vor einigen Jahren
aus ihrer Heiniath entfernt , angeblich um nach
Amerika auszuwandern.

Sie haben serther nichts von sich hören lassen
und ihr Aufenthaltsort ist daher gänzlich unbe¬
kannt .

Da ihnen auf Ableben der ledigen Wilhelmine
Stahl dahier am 21 . Jänner 1850 eine kleine
Erbschaft anerfallen ist, so werden sie auf Antrag
chrer Miterben hiermit aufgefordert , sich binnen
sechs Monaten bei Unterzeichneter Stelle mit An¬
gabe ihres Aufenthaltsorts zu melden, widrigen¬
falls sie ausgeschlossen und so betrachtet werden,
als wären sie nicht mehr vorhanden , und ihr
Erbtheil fällt ihren Miterben zu .

Karlsruhe , den 15 . April 1850.
Großh . StadtamtSrevisorat.

G . Gerhardt .
Obcrkirch (Erbvorladung.) Nro . 1 -175.

Victoria Hundt , Ehefrau deS Bernhard Etoll ,
Bürgers und LandwirthS von Stadelhofen, und
Heinrich Hundt , ledig und volljährig von da ,
sind zur Erbschaft ihres in Etadelhofen verleb¬
te» Halb - Bruders Reinhart Hundt gesetzlich
bermen .

Dieselben sind vor einigen Jahren nach Rord-
Amcrika auSgewandert, und haben seither nichts
mehr von sich hören lassen , weßhalb sie oder
ihre Rechtsfolger hiemit aufgefordert werben ,
die ihnen angefallene, zusammen 78 fl . 39 kr.
betragende Erbschaft ihres Halbbruders binnen

einer Frist von vier Monaten entweder bei
Unterzeichneter Behörde oder bei dem Großher¬
zoglichen Notar Karl Stuhl in Renchen anzu¬
treten und darüber zu verfügen , widrigenfalls
ihre Erbtheile lediglich Denjenigen zugetheilt
werden sollen , welchen sie zugekommen wären,
wenn die Vorgeladenen zur Zeit deS Erbanfalls
gar nicht mehr am Leben gewesen wären.

Oberkirch, am 30 . März 1850.
GroßhrrzoglichcS AmtSreviforat .

Link . vüt . Hanger.

Kauf - Anträge .
Zell am Hammersbach . (LiegenschastSverstei -

gerung.) Der Maria Anna Feger, Ehefrau
des Schlossermeisters Joseph Heizmann dahier ,
wohnhaft und bürgerlich zu Nordrach , werden
in Folge richterlicher Verfügung nachbenannte
Liegenschaften in hiesiger Gemarkung im Voll¬
streckungswege am

Dienstag den 14 . Mai d. I .,
Vormittags 8 Uhr , in hiesiger Stadtkanzlei zum
Zweitenmal öffentlich versteigert , wozu die Lieb¬
haber mit dem Bemerken eingeladen werden , daß
der endgültige Zuschlag um das höchste Gebot
erfolgt , wenn solches auch unter dem Schätz¬
ungspreise bleiben würde .

Die Liegenschaften sind folgende:
1 ) Ein anderthalbstöckiaes, von Riegelholz

gebautes Wohnhaus, mit Ziegeln gedeckt, unter
den Eichen dahier gelegen .

2) Eine einstöckige , von Holz gebaute Scheuer
und Stallung, mit Ziegeln gedeckt, an das
Wohnhaus sub Nro. 1 angebaut , allda gelegen.

3) Ein von Stein gebautes und mit Ziegeln
gedecktes Waschhaus , allda gelegen.

4) Ein Sester theils Matte , theils Garten
und theils Hcfraithe , um die Gebäude sub
Ziff. 1 , 2 und 3 herum liegend.

Zell a . H ., den 26. April 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Lechleitner . vckt Bruder,
Rathschr .

Welschensteinach. Amts Haslach (Liegen-
schaftsverst. igerung.) DemBürger und Schmied¬
meister Philipp Bielmann dahier werden in
Folge richterlicher Verfügung vom 12. März 1849
Nro . 3032 und vom 29 März 1849 Nro . 3921
die nachbenannten, in hiesiger Gemarkung be-
findlichen Liegenschaften

Donnerstags den 16 . Mai d I ,
Nachmittags 2 Uhr, im Gasthaufe zum wilde«
Mann dahier im Zwangswege öffentlich ver-
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steigert , wozu die Liebhaber mit dem Bemerken
ei»«jeladen werden, daß der endgültige Zuschlag
erfolgt , wenn der SchätzungSpreiS erreicht oder
darüber geboten wird.

Beschreibung der Liegenschaften .
Rro . 1 .

Ein einstöckiges , von Holz erbautes Wohnhaus
mit darin befindlichem Balkenkeller, nebst einer
Schmiedwerkstätte mit darin befindlichem , durch
Wasserkraft getrieben werdendem Hammerwerke,
einer an das WobnhauS anstoßenden Kohlen¬
kammer und Stallung unter einem Dache,
gränzt gegen Mitternacht an Ehristian Schwende¬
mann , gegen Morgen an den Thalbach , sonst
an Heinrich Serer .

Nro . 2 .
Circa 1 Meßle Gemüsegarten beim Hause,

mit Einschluß der Hofraithe , grenzt einers. an
Christian Schwendemann und Heinrich Serer ,
anders, an den Thalbach , sonst an fich selbst.

Rro . 3 .
Circa 1 '/ , Sester Ackerland , grenzt einerseits

an Job . Baptist Maier , sonst an Jakob Kern.
Rro . 4

Circa 1Sester Wiesen, grenzt einers. an
Joh . Baptist Maier , anders , an Jakob Kern.

Rro . 5 .
Circa 3 % Sester Wiesen , grenzt einers. an

Landolin Maier , anders, an Ferdinand Obert,
oben an Johann Baptist Maier , unten an den
Thalbach.

Fremde Steigerer haben vor der Steigerung
stch mit legalen Vermögens - und Sittenzeug -
nissen beim Gemeinderath dahier auszuweisen .

Welschensteinach, den 14. April 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Weber .

lll Zell am Hammersbach (Liegenschafts-
Versteigerung ) In Folge richterlicher Verfüg¬
ung werden dem bürgerlichen TagwerkerMarkus
Dieterle von hier nachbenannte Liegenschaften
im Vollstreckungswege am

Freitag den 10. Mai d . I -,
Vormittags 8 Uhr , in hiestger Stadtkanzlei ver¬
steigert werden ; als :

l ) Ein zweistöckiges , von Riegeln gebautes
Wohnhaus mit Scheuer und Stallung , Alles
unter einem Dache und mit Ziegeln gedeckt ,
dahier in der Vorstadt geleaen , einers. der Weg ,
anders , stch selbst mit dem Garten , oben Daniel
Lehmann , unten der Fußweg , welcher an den
HarmerSbacher Thalbach zieht

2 ) 1 Meßle Garten und Hofraithe, bei dem
Hause sud Ziffer 1 gelegen , einers . fich selbst
mit dem Hause , anderseits der HarmerSbacher
Bach , oben Wilhelm Burger und stch selbst mit
dem Hause, unten der Fußweg , welcher an den
HarmerSbacher Bach zieht .

Der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der
Schätzungspreis oder darüber geboten wird.

Zell a H . , den 18. April 1850
Das Bürgermeisteramt.

Lechleitner . vät . Bruder,
Rathschr.

Neusatz , Amtö Bühl . «Liegenschaftsverstei¬
gerung ) Da bei der heute vorgenommenen
Zwangsversteigerung gegen Sebastian Wirth
von Bühl der Schätzungspreis nicht erreicht
wurde, so wird Tagfahrt zur anverweiten Ver¬
steigerung auf

Freitag den 10 . Mai d I .,
Nachmittags 3 Uhr , in das RathhauS dahier
mit dem Bemerken anberaumt , daß der Zuschlag
erfolgt , wenn daS höchste Gebot auch unter
dem Schätzungspreise bleiben würde.

Beschreibung der Liegenschaften .
1 .

Eine einstöckige Behausung mit Balkenkeller,
Scheuer und Stallung , nebst 1 Viertel Baum¬
garten und dem Platze , worauf das Haus steht,
auf dem GeberSberg, einers. der Weg , anders,
die GemeindSallmend.

2 .
6 Ruthen Reben mit etwas Voraelände am

Rain , einers . AloiS Hörth , anders Mathias
Schofer 'ö Erben

3.
5 Ruthen Reben am Hallacker , beiderseits

Alois Hörth.
4.

20 Ruthen Acker in der Ländersmatt , einers .
selbst , anders . Mathias Kist 'S Wittwe .

5 .
20 Ruthen Acker auf der LänderSmatt, einers.

selbst , anders , mehrere Anstößer .
Neusatz , den 25 . April 1850 .

Das Bürgermeisteramt.
Bromer . Lang.

Seelbach , Oberamts Lahr . (Liegenschafts -

Bersteigerung.) Da bei der auf heute anbe¬
raumten Liegenschaftsversteigerung der Bäcker¬
meister Joseph Krämer's Eheleute dahier kein
Gebot erfolgte , werden dieselben , wie fie in
Nro . 24 dieses Blattes beschrieben find , am
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Mittwoch den 15 . Mai d . I .,
Nachmittags 2 Uhr , aus hiesigem Rathhause
nochmals öffentlich versteigert , wobei der Zu¬
schlag erfolgt , wenn das höchste Gebot den
Schätzungspreis auch nicht erreicht.

Seelbach , den 24 . April 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Repple . vät Beck,
Rathschr .

LI I Karlsruhe . <Hausversteigerung.) In
Folge richterlicher Verfügung wird daS der
Ehefrau deS TapezierS Bauer dahier gehörige
zweistöckige Eckhaus mit Querbau , Waschküche
und Holzställcn , in der Herrenstraße, neben
Postverwalrer Kreglinger 'S Wittib und Schnei¬
dermeister Schilling's Erben ,

DonnerötagS den 16 . Mai d. Z . ,
Vormittags 11 Uhr ,

bei diesseitiger Stelle zum Letztenmal öffentlich
versteigert , wobei der Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis ad 12,000 fl. auch nicht
geboten ist .

Karlsruhe , den 29. April 1850 .
DaS Bürgermeisteramt.

Helmle . vät Müller .
[1] Karlsruhe . (Hausversteigerung.) In

Folge richterlicher Verfügung wird das dem Hut¬
macher Heinrich BÜsel dahier gehörige zweistöckige
HauS mit Querbau , Holzstall und Garten , m
der Kronenstraße , neben Kronenwirth Kiefer's
Erben und Schuhmacher Nußberger ,

Freitags den 17 . Mai d. I .,
Vormittags 11 Uhr, bei diesseitiger Stelle zum
Letztenmal öffentlich versteigert, wobei der Zuschlag
erfolgt , wenn der Schätzungspreis ad 6000 fl.
auch nicht geboten ist.

Karlsruhe , den 30 Apn'l 1850.
Das Bürgermeisteramt .

Helmle . vdt . Müller .
Bietigheim , Oberamts Rastatt. (Hausver¬

steigerung . ) In Folge richterlicher Verfügung
wird dem Bürger und Kronenwirth AloiS Trikel
dahier nachbeschricbene Gebäulichkeit am

DienStag den 14 . Mai l . I . ,
Nachmittags 2 Uhr , auf dem Rathhause dahier
im Zwangswege öffentlich versteigert , wozu
die Liebhaber mit dem Bemerken einaeladen wer¬
den , daß der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn
der Schätzungspreis erreicht oder darüber geboten
wird . Die Gebäulichkeit enthält :

, Eine zweistöckigte, halb in Stein und halb in
*

Holz erbaute Behausung mit der Realwirth-
schaft zur Krone , sammt dazu gehöriger Metzig,
Steuer und Stallung, neben Johann Augen-

, stein und sich selbst , vomen die Landstraße ,
- hinten daS Feld,
i Bietigheim , den 30. April 1850.

Das Bürgermeisteramt ,
j Beckert.

| 2 | Untergrombach , OberamtS Bruchsal.
(LiegenschaftSversteigerung ) In Folge richter¬
licher Verfügung vom 17 Febr . l I . Rro 5482
werden den Franz Joseph Wolf'S Eheleuten da«

' hier nachbeschriebene Liegenschaften am
Montag den 13 Mai l . I . ,

Abends 7 Uhr , im WirthShause zur Kanne da-
! hier im ZwangSwege öffentlich versteigert, wozu
i die Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen
! werden , daß der endgültige Zuschlag erfolgt ,
! wenn der SchätzungsprciS erreicht wird,
j Beschreibung der Liegenschaften :
! l .
j 20 */4 Ruthen Wiesen auf dem Schwamm ,
! neben RathSschreiber Becker und Roman Fetzner.
! 2 .
! 1 Viertel 2 Ruthen Acker auf dem hintern
! Berg, neben Aufstößer und Georg Adam Rapp ,
i 3 .
' 1 Viertel 8 % Ruthen Acker im GerhardS-
! bühl , neben Franz Joseph Banscher und Joh.
! Stelzer.
! 4.
, 1 Viertel 5 % Ruthen Acker im Dümpfelter ,
! neben Konrad Biedermann und Anton Müller 'S
i Erben .
; 5.
j 1 Viertel 14 % Ruthen Weinberg in der
! Schmalzhellen, neben Simon Wolf und Roman
! Fetzner 6.
i 1 Viertel 16 % Ruthen Acker auf den Bop -
> peläckern , neben Franz Joseph Abele und Lothar

Banfcher.
Untergrombach , den 18. April 1850.

j DaS Bürgermeisteramt .
Stelzer .

Formulare
. zu den von den Bürgermeisterämtern auSzustel-
. lenden Reifekarten sind in der Buchdrucker«

von I - Otteni zu haben .

Redaktion . Druck und Verlag von I . Ottent in Offenburg
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